
Vom Junı bıs Julı 20072 WTr 1n Berlın O Kreuz als Quelle der Hoffnung und
die internationale Poster-Freilichtaus- ungebrochener Liebe den Menschen,
stellung Coexıstence des Jerusalemer Mu- A Kırche und Zu jüdıschen Volk, mMIt
SCLUNM. the Seam Museum für Dıialog, dessen Schicksal S1E sıch ganz vereıinte bıs

7A88 Tod 1in Auschwitz.“Verständigung und Koexıstenz, vgl FrRu
9/2002/17) sehen. Das Museum inıtılerte

Dıie bısher VO  _ den Sıionsschwestern 1ndie Poster- Wanderausstellung seınem
Kurator und künstlerischen Leıter Raphıe Rom geleitete „SID Jewish-Christian
Zar VOTL eiınem Jahr mıt einem Gestal- Resource Library“ und der oku-
tungswettbewerb 7 A BE Thema „Koexı1- mentationsdienst wiırd ab Herbst 2002
stenz“, dem Gratikkünstler aUus aller die Päpstliche Universität Gregoriana in
Welt teılgenommen haben Fıne iınternat10- Rom transteriert. Der TIranster geht einher
nale Jury wählte Arbeiten aus Dıie S mi1t der Gründung eınes Instıtuts
der wurden tür iıne nahezu 50Ö Meter der Universıität Gregoriana Z Studium
Jlange Ausstellung auf eın Format VO  - mal VO Religionen un Kulturen, einschliefß-

Meter vergrößert un gehen selt ıhrer C1I- ıch eınes „Kardınal Bea Zentrums für Ju
sten Präsentatıon entlang der Jerusalemer daıistische Studien“, dem 1n Zukunft 1n
Stadtmauer (Maı die Welt Fınan- Judaistık auch promovıert werden kann.
zlert wurde das Projekt über die Jerusalem
Foundation un: VO  = der deutschen Verle- „Jüdisches Leben in Usteuropa“, ine Fo-
gerfamılie VO  e Holtzbrinck, dıie das Mu- toausstellung der Aktion „Hoffnung für
S$CUM. the Seam selit 979 unterstutzt. Die Usteuropa”“ des Diakonischen Werkes der
Berliner Kunstakademie hat vier 1LICUC Po- EKD In Stuttgart, dokumentiert auf 34
STeTr beigesteuert. Die nächsten europäl- Farbfotos Jüdısches Leben iın Kıew,
schen Statiıonen der Ausstellung siınd Ko- St Petersburg und Budapest. Anfang des
penhagen, Zürich, Amsterdam und Parıs. Jh lebten 1in Miıttel- und Usteuropa

mehr als sıeben Miıllionen Juden Nur —

Zum Todestag VO  w} FEdith Stein Iud das nıge entkamen dem Holocaust. Inzwischen
Zentrum für Dialog un Gebet Oswıecım wiırd dieses NECU erwachte jüdısche Leben

Besinnungstagen für deutsche und pol- bereits wieder angefeindet und edroht.
nısche Studenten ein: „In eiıner Zeıt, iın der uch darauf soll dıe Ausstellung hınweisen
Europa seıne Einheıit und gleichzeıtig die und Ar Nachdenken ANLCSCIL, FEın Beiheft
Wurzeln dieser Einheıit sucht, wenden WIr mIi1t ntormationen über jJüdısche (je-
unls der Patronın Europas E die 1ın iıhrem schichte und jüdischen Alltag eignet sıch
Leben und Sterben die Dramatık des VOEI- auch für den Eınsatz 1m Religionsunter-

Jahrhunderts vergegenwärtigt. richt, 1n Gemeindegruppen und für den Ju-
Das Leben VO Edıith Stein WAar epragt VO disch-christlichen Dıialog. Die Fotos kön-

116  = über das Diakonische Werk kostenlosmutıger Suche nach Wahrheıt, engagıerter
Teilnahme intellektuellen und kulturel- ausgelıehen werden Tel 0711/9021-652,

Fax D7/41/7977502; E-maıiıl vertrieb@dia-len Rıngen das wahre Menschenbild,
tiefem Glauben die christliche Botschaft konie.de).
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Die jüdische Gemeinde in Ulm hat selIt durch dıe Ausstellung VO Pässen Tausen-
Anfang Maı 2002 wieder ein eigenes Ge- den VO ungarıschen Juden das Leben gCc-
meindezentrum. Die älteste Datierung der FELr Das Denkmal steht in den Überre-
Juden 1n Ulm 1St AUS dem Jahr FE i1ne Sten VO Wallenbergs Geburtshaus, das
ynagoge wiıird 1355 urkundlich belegt. Das 1930 nıederbrannte. Vor W Ee1 Jahren WTr

„ Tanzhaus“ W arlr vermutliıch bereıts beim Wallenberg ZU Ehrenbürger Israels C1I-

Pogrom 348/49 zerstort worden (vgl. nn worden (vgl FrRu 812001179
„Der Juden Tanzhaus 1m Miıttelalter“, FrRu
4[1997197). Nur vier Ulmer Juden überleb- Mıt dem Projekt „Verlorene Nachbarn“
ten die Schoa, 119 tielen ıhr VE Opfer. Die dem Namen eın Gesicht geben sucht das
heutigen Gemeindemitglieder kommen Jüdische Museum in Prag Dokumente und
98 Y 4aUus den (35US-Staaten „Wır dürten Fotos VO einstigen tschechischen Juden

Der Museumsdirektor Leo Pavlat VO  —nıe VELSCSSCH un verschweıgen, W as Butr-
oCI ın Ulm anderen Bürgern angetan ha- allem auf dıe Erinnerungen der nıchtjJüdi-
ben  D3 Oberbürgermeister Iv0 (Jönner. schen Nachbarn. Von den knapp 126 01010

tschechischen Juden siınd 50 01010 umgekom-
In Stockholm wurde Anfang Maı 2002 ein 21613 Ihre Namen stehen eıner Innen-
zweıtes Denkmal ın Erinnerung Raoul der Pınkas ynagoge in Prag gC-
Wallenberg enthüllt ine Bronzeskulptur schrieben. ach der kommunistischen

UÜbernahme 19458 tlohen weıtere 010101in der orm elınes Aktenkoftfers, gestaltet
VO der Künstlerin 1la Kraıitz. Der schwe- Heute zahlt die jüdische Gemeininde wa
dische Dıplomat Raoul Wallenberg hatte 3500 Miıtglieder.

Schuldekan Dr. Dieter etrl, ell Harmersbach, hedankt sich für den Beıtrag „Gedanken eines
Juden über Jesus‘‘ FrRu 9  -  1)

Den Artikel VO  e} Jean-Marc Chouraquı habe ıch mıt oroßem Interesse gelesen. Vielen Dank,
da{fß S1e ıhn übersetzt un: 1mM „Freiburger Rundbrieft“ aufgenommen haben Der Holocaust 1St
Christen un: Juden derart in die Knochen gefahren, da{ß mMI1t dem Beıtrag über jJahrtausendealte
Gräben Brücken geschlagen werden. Und WIr dürfen unls diesem Dialog beteiligen.

Heinz Oelhoff, Ettenheim, schreibt:

Wır haben immer oroßes Interesse Freiburger Rundbrıef, 1nNsoweılt seinem Anspruch auf
den jJüdısch-christlichen Dialog nachgekommen 1St. Das W ar übriıgens hervorragend. Wenn der
Freiburger Rundbrief jedoch 7E Rechtfertigungsorgan der aktuellen Regierungspolitik 1ın Is-
rael die palästinensische Bevölkerung mutiert, haben WIr daran keıin Interesse mehr. Wır
verwahren unNns uch dagegen, da{ß ine kritische Eınstellung gegenüber der aktuellen Regıe-
rungspolitik In Israel als Antısemitismus dıtfamiert wird.
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